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Thema
Persönliche Schutzausrüstung und erweiterte persönliche Schutzausrüstung

Gliederung
1. Einleitung

2. Mindestausrüstung

3. Erweiterung der Mindestausrüstung 

4. Ergänzung für den Hilfeleistungeinsatz

5. Zusammenfassung, Wiederholung, Lernkontrolle

Lernziele
Die Teilnehmer sollen nach diesem Ausbildungsabschnitt folgende Kenntnisse besitzen

– Persönliche Schutzausrüstung (PSA) und Erweiterung bzw. Ergänzung der persönli-
chen Schutzausrüstung

– Mindestausrüstung der persönlichen Schutzausrüstung anlegen

Lerninhalte
– Mindestschutzausrüstung der persönlichen Schutzausrüstung 

– Ergänzung der persönlichen Schutzausrüstung für Lösch- und Hilfeleistungseinsatz

– Trageweise der persönlichen und der ergänzenden Schutzausrüstung

–	 Aufbewahrung,	Wartung	und	Pflege	der	persönlichen	Schutzausrüstung

Ausbilderunterlagen
a)  Erforderliche Unterlagen, die den Lerninhalt für den Ausbilder darstellen

– Feuerwehr-Dienstvorschrift 1 (FwDV 1), Grundtätigkeiten – Lösch- und Hilfeleistungs-
einsatz, Staatliche Feuerwehrschule Würzburg

– Feuerwehr-Dienstvorschrift 3 (FwDV 3), Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungsein-
satz, Staatliche Feuerwehrschule Würzburg

– Merkblatt 1.10 Vorsorgemaßnahmen der Feuerwehr bei Ansteckungsgefahren, Staat-
liche Feuerwehrschule Würzburg



1 Unterrichtseinheit
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b) Ergänzende Unterlagen (bei Bedarf für den Ausbilder zur Vertiefung und als Hinter-
grund)

– Herstelleranweisungen

– Herstellungs- und Prüfbeschreibung für den Feuerwehr-Schutzanzug des Landesfeu-
erwehrverbandes Bayern (erhältlich bei der Geschäftsstelle des LFVB)

– GUV-V C 53, Unfallverhütungsvorschrift Feuerwehr, Kommunale Unfallversicherung 
Bayern

– GUV-I 8558, Sicherer Feuerwehrdienst, Kommunale Unfallversicherung Bayern

– GUV-I 8651, Sicherheit im Feuerwehrdienst, Arbeitshilfen zur Unfallverhütung, Kom-
munale Unfallversicherung Bayern

– GUV-G 9102, Prüfgrundsätze für Ausrüstung und Geräte

– Information Warnwirkung von Feuerwehrschutzkleidung, Kommunale Unfallversiche-
rung Bayern

–  Schott/Ritter, Feuerwehr-Grundlehrgang FwDV 2/2, Wenzel-Verlag, Marburg

–  Kallenbach, Arbeitsschutz und Unfallverhütung bei den Feuerwehren, Verlag W. Kohl-
hammer, Stuttgart

Lernhilfen
a)  Hilfsmittel für den Ausbilder

– Thema 5.1 Folie 1 bis 4

b)  Hilfsmittel für den Teilnehmer

– Keine

Vorbereitungen
– Bereitlegen

• Feuerwehrschutzanzug
• Übungsanzug der Jugendfeuerwehr
• Feuerwehrhelm mit Nackenschutz und Klappvisier
•  Jugendfeuerwehrhelm
• Feuerwehrschutzhandschuhe (verschiedene)
• Feuerwehrschutzschuhwerk
• Gesichtsschutz
• Augenschutz
• Gehörschutz
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• Warnkleidung (Warnweste)
• Infektionsschutzhandschuhe

Anmerkungen
– Keine

Sicherheitsmaßnahmen
– Keine



Lerninhalt/Lernschritte Hinweise (Lernhilfen, Methoden u. ä.)

Version 1.0

Thema
Persönliche Schutzausrüstung

1. Einleitung
Bei vielen Berufen ist besondere Ausrüstung 
zum Schutz notwendig. Auch bei der Feuer-
wehr sind besondere Gefahren gegeben. Um 
uns bei Einsätzen und Übungen zu schüt-
zen, brauchen auch wir eine entsprechende 
Schutzausrüstung. Sie wird als persönliche 
Schutzausrüstung (PSA) bezeichnet. In der 
Unfallverhütungsvorschrift (UVV) ist eine Min-
destausrüstung festgelegt, die bei Übungen 
und im Einsatz getragen werden muss. Sind 
bei Einsatz oder Übung besondere Gefahren 
zu erwarten, muss die Mindestausrüstung 
der PSA erweitert oder durch eine spezielle 
persönliche Schutzausrüstung ersetzt werden.

2. Mindestschutzausrüstung
– Nach UVV-Feuerwehr besteht die Mindest-

ausrüstung der PSA aus
• Feuerwehrschutzanzug
• Feuerwehrhelm mit Nackenschutz
• Feuerwehrschutzschuhwerk
• Feuerwehrschutzhandschuhe

– Für Feuerwehranwärter gelten folgende 
besondere Festlegungen

 Feuerwehranwärter zwischen 12. und 16. 
Jahren
• Übungsanzug
• Feuerwehrhelm, orange
• Festes und sicheres Schuhwerk
• Feuerwehrschutzhandschuhe

 Feuerwehranwärter zwischen 16. und 18. 
Jahren

• Übungsanzug
• Feuerwehrhelm mit Nackenschutz
• Feuerwehrschutzschuhwerk
• Feuerwehrschutzhandschuhe

Thema 5.1 Folie 1

Thema 5.1 Folie 2

Thema 5.1 Folie 2
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Lerninhalt/Lernschritte Hinweise (Lernhilfen, Methoden u. ä.)

Version 1.0

2.1 Feuerwehrschutzanzug

– Art und Zweck
•	 Geprüfte	 und	 zertifizierte	 Feuerwehr-

schutzkleidung für alle Einsätze ein-
schließlich Brandbekämpfung im Au-
ßenbereich, bei der keine Gefahr einer 
Stichflammenbildung	zu	erwarten	ist

• Zweiteiliger Anzug
 Latzhose mit Trägern
 Jacke mit wasserdichtem Sattel und 
lichtreflektierenden	Streifen

 Mehrere Taschen eingearbeitet
• Schützt vor 
 Äußeren Einwirkungen, z. B. Nässe, 

Kälte, Schmutz
 mechanischen Einwirkungen, z. B. 

Stechen, Schneiden, Reißen 
 Wärmestrahlung und Flammen
 Wasserdampf

• Warnwirkung im Straßenverkehr wie 
Warnweste

– Trageweise
• Hose über den Feuerwehrstiefeln
• Zum besseren Schutz Kragen mit Klett-

haftband schließen

–	 Pflege
• Nassen Schutzanzug trocknen (nicht in 

den Trockner geben)
• Bei Verschmutzung Nass- oder Trocken-

reinigung (Waschanleitung beachten)
• Nachimprägnierung nach Bedarf
• Aufbewahrung
 Trocken und luftig aufhängen

Feuerwehrschutzanzug zeigen
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2.2 Feuerwehrhelm mit Nackenschutz

– Art und Zweck
• Helmschale mit Innenausstattung
 Verhindert Kopfverletzungen

•	 Reflektierender	 umlaufender	 Streifen	
und nachleuchtende Farbe
 Machen den Feuerwehrdienstleisten-

den bei Dunkelheit kenntlich
• Nackenschutz
 Schützt gegen Tropfen, Funken, Was-

ser usw.

– Trageweise
• Innenausstattung auf Kopfweite einstel-

len
• Nackenriemen kreuzen sich am Hinter-

kopf und bewirken festen Sitz
• Kinnriemen fest schließen, loses Ende 

befestigen
• Nackenschutz wird nach unten abfallend 

getragen (nicht als Dachrinne)

–	 Pflege
• Schrauben auf festen Sitz prüfen
• Trocken, nicht der Sonne ausgesetzt, 

aufbewahren
• Bei Verschmutzung, z. B. Brandruß, mit 

Seifenwasser reinigen

2.3 Feuerwehrschutzhandschuhe

2.3.1 Brandbekämpfung

– Art und Zweck
• 5-Finger-Handschuhe mit langen Stul-

pen und Verstärkungen
• Schutz vor Verletzungen der Hände

–  Benutzung
• Grundsätzlich bei Einsätzen und Übun-

gen
• Bei Gefahr des Kontaktes mit Blut oder 
Körperflüssigkeit	von	Personen	sind	un-
ter den Feuerwehrschutzhandschuhen 
Infektionsschutzhandschuhe zu tragen 
(Ansteckungsgefahr)

Feuerwehrhelm mit Nackenschutz zeigen

Verschiedene Arten von Feuerwehrschutz-
handschuhen zeigen
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–		 Pflege
• Nasse Feuerwehrschutzhandschuhe 

trocknen

2.3.2 Hilfeleistung

– Art und Zweck
• 5-Finger-Handschuh
•	 Schutz vor Verletzungen der Hände
•	 Für alle Arbeiten mit mechanischen Ge-

fahren, z. B. Abrieb, Stich, Durchstich, 
bei denen thermische Einwirkungen 
sicher ausgeschlossen werden kann

– Benutzung
• Wahlweise bei Einsätzen und Übungen 

im Hilfeleistungseinsatz
• Bei Gefahr des Kontaktes mit Blut oder 
Körperflüssigkeiten	von	Personen	sind	
unter den Handschuhen Infektions-
handschuhe zu tragen 

2.4 Feuerwehrschutzschuhwerk

– Art und Zweck
• Gummi- oder Lederstiefel, Lederschnür-

stiefel
 Durchtrittsichere Sohle
 Zehenschutzkappe
 Sohle wärmeisolierend, rutschhem-

mend, verhindert elektrostatische 
Aufladung

• Schutz vor mechanischen, thermischen, 
elektrischen und klimatischen Gefahren

– Benutzung
• Immer bei Einsätzen und Übungen

–	 Pflege
• Gummistiefel abwaschen und trocknen
• Lederstiefel abwaschen, trocknen und 

einfetten

Feuerwehrschutzschuhwerk zeigen
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3. Erweiterung der Mindestaus-
rüstung

3.1 Feuerwehr-Haltegurt

– Der Feuerwehr-Haltegurt dient zum 
• Sichern gegen Absturz auf Leitern und 

anderen ungesicherten Stellen
• Halten, Rückhalten und Retten von  

Personen
• Selbstretten, aber nur mit 
 Halteöse von Feuerwehr-Haltegurt
 Karabinerhaken mit Multifunktionsöse 

am Feuerwehr-Haltegurt
– Der Gurt besteht aus

• Gurtband
• Halteösen
• Faserseil in Seilhülle
• Verschluss

– Es sind verschiedene Ausführungen  
des Feuerwehr-Haltgurts möglich

3.1.1 Feuerwehr-Haltegurt

– Mit Zweidornschnalle und Karabinerhaken 
mit Multifunktionsöse

3.2 Feuerwehrbeil mit Schutztasche

– Art und Zweck
• Handwerkszeug mit Schneide, Spitze 
und	Gummigriff

•	 Spitze	auch	zum	Öffnen	von	Fenster-	
u. Türschlössern, z. B. an trockenen 
Steigleitungen, Feuerwehrzufahrten

– Trageweise
• In der Tasche am Feuerwehr-Haltegurt

3.3 Feuerwehrleine mit Leinenbeutel

– Zweck
• Sichern von Personen
• Selbstretten

Thema 5.1 Folie 3
DIN 14926

Feuerwehrbeil mit Schutztasche zeigen

Feuerwehrleine mit Leinenbeutel zeigen
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• Signal- und Sicherungsleine
• Hochziehen, Ablassen, Sichern von Ein-

satzgeräten

– Art
• Länge 30 m
• Mit Karabiner oder Knebel
• Farbe weiß

– Trageweise
• Über der rechten Schulter
• Leinenbeutel am Rücken

–	 Pflege
• Bei Verschmutzung abbürsten, wa-

schen, trocknen
• Keine scharfen Reinigungsmittel ver-

wenden
• Sichtprüfung nach jeder Benutzung 

durch den Benutzer und einmal jährlich 
durch den Gerätewart

• Beschädigungen sofort melden
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4. Ergänzungen für den Hilfeleis-
tungseinsatz

4.1 Gesichtsschutz

– Art und Zweck
• Zum Schutz von Augen und Gesicht hat 

ein Helm einen Gesichtsschutz, der fest 
am Helm angebracht sein oder mittels 
Klappvisier angebracht werden kann 

• Der Gesichtsschutz zum Feuerwehrhelm 
ist zu verwenden z. B. bei Gefahren 
durch Splitter, wegschnellende Teile, 
Funken	oder	Spritzer	gefährlicher	Stoffe

4.2 Augenschutz

– Art und Zweck
• Der Augenschutz ist zu verwenden, 

wenn besondere Gefahren für die Augen 
zu erwarten sind, zum Beispiel durch 
Metallfunken beim Einsatz der Trenn-
schleifmaschine

• Sie kann kombiniert mit dem Gesichts-
schutz verwendet werden

4.3 Gehörschutz

– Zweck
• Schutz des Gehörganges vor übermä-

ßigen Lärmgeräuschen

–  Arten
• Kapseln
 Ohrmuscheln umschlossen

• Gehörschutzstöpsel
 Im Gehörgang eingesteckt

4.4 Warnkleidung

– Zweck
• Alle Feuerwehrangehörigen, die der 
Gefahr	durch	fließenden	Verkehr	ausge-
setzt sind, tragen Warnkleidung (z. B. 
Warnweste oder Feuerwehrüberjacke, 
die neben anderen Funktionen auch die 
der Warnkleidung erfüllt)

Visier zeigen und erklären auch im Helm 
integriert

Augenschutz zeigen und erklären auch im 
Helm integriert

Gehörschutz (verschiedene) zeigen und 
erklären

Warnkleidung (verschiedene) zeigen
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4.5 Infektionsschutzhandschuhe

–  Art und Zweck
• Spezielle Handschuhe zum Schutz vor 

Infektionen bei der Rettung von verletz-
ten, blutenden Personen

– Trageweise
• Auch unter den Feuerwehr-Schutzhand-

schuhen zu tragen

5. Zusammenfassung, Wiederho-
lung, Lernkontrolle

– Einen Feuerwehrdienstleistenden kom-
plett ausrüsten und einzelne Ausrüstungs-
gegenstände erklären lassen

Infektionshandschuhe zeigen
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Basis 5.1 Folie 1Gerätekunde

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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MindestschutzausrüstungMindestschutzausrüstung

Feuerwehrschutz- 
schuhwerk

Feuerwehrhelm 
mit Nackenschutz

Feuerwehrschutz- 
handschuhe

Feuerwehrschutzanzug



Basis 5.1 Folie 2Gerätekunde

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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FeuerwehranwärterFeuerwehranwärter

Von 12 bis 16 Jahren Von 16 bis 18 Jahren



Basis 5.1 Folie 3Gerätekunde

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Feuerwehr-Haltegurt
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Teilnehmer-
unterlagen

Seite 1

Thema
Persönliche Schutzausrüstung (PSA)

1. Mindestschutzausrüstung nach UVV-Feuerwehr

– Feuerwehrschutzanzug
– Feuerwehrhelm mit Nackenschutz
– Feuerwehrschutzschuhwerk
– Feuerwehrschutzhandschuhe

• Schutzhandschuhe zur Brandbekämpfung
• Schutzhandschuhe für die technische Hilfeleistung (optional)

2. Für Feuerwehranwärter gelten die folgenden besonderen Festlegungen

– zwischen dem 12. und 16. Lebensjahr:
• Übungsanzug
• Feuerwehrhelm, orange
• festes und sicheres Schuhwerk
• Feuerwehrschutzhandschuhe

– zwischen dem 16. und 18. Lebensjahr:
• Übungsanzug
• Feuerwehrhelm mit Nackenschutz
• Feuerwehrschutzschuhwerk
• Feuerwehrschutzhandschuhe

3. Je nach Einsatz wird die Mindestausstattung durch weitere Ausrüstungsgegenstände 
ergänzt

– Feuerwehr Haltegurt (mit Selbstrettungsöse am Karabiner)
– Feuerwehrbeil mit Schutztasche
– Feuerwehrleine mit Leinenbeutel

4. Ergänzungen für den Hilfeleistungseinsatz

– Gesichtsschutz
– Augenschutz
– Gehörschutz
– Warnkleidung
– Infektionsschutzhandschuhe
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